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"... denn der Vâter ist für mich ¿"t ç¡3ßg" (v 2[ì)

.. Abcr was istLicbc Ucrncindc

dic Hcilsgcschichtc lsracls' dicscn Ausdmck kenncu u'ir' rrir haben ihn o1ì schon gchört

das, die Heilsges.r.'i.t t" l.ro"rlr t-.rlcu rvir: zunáclrst cinmal dic gânz gewöhnliche Geschichte dcs volkcs

rsracr. so $ic jcdcs vork scinc å"'"n'"nt" nu' oï u**o:':j::ä::î,:iï::Ïrd;î1a::l':;Ï::i"'Ï:

:;S*:::ìJÏ^:ï i:::ï::îî::""':'il:i;' normarcrwcisc vcrscrrrucrcrtc' dic vörkcr ihro

Gcschicl-rtc'Isracllratdasc"¡"-'i.scincrGcsclriclrtccrfaßt.Undsorvußtccs.tlicGcsclrrclrtclsraclsistniclrt

'ur 
Frc'sgescliicrrte Isracrs, sorìdern cottesgcschichtc- Gottcscrcig'is. und rru'' gcrvaltig nvar- lsracl hat diese

Ereiglissc b$vahrt- hat sic r"*ì".r,* e"gangnir- im Gcd¡chtnis bchaltcn und so \ttßtc cs - das ist das erste-

rvasrvirschaucndiiffcn-ul]ldicgcrr,altigcnTatenGottcs.angelangcninÀgyptcrrnrit<lcrAuscilra¡dcrsctzung

mit clcn pharao- dann das SchilÃccrcrcignis ¡'¡it dcr R"ttttng l"J"lt am Mecr' dann dic Sinarl)ramatik: dic

offcnbarung am Bcrg- a," c""",rg"uung-ler Bundcsschlun, áunn d"' Zug durch dic wüstc nit dc¡i Bcstehen

all dcr Gcfah¡c' ," o-,"rr,". "ni" 
sr;,. ohn" wo..",- k"itt 

-Fl"it"l.t 
- rvic ko'mt marr da durch'J Ei*c gcrval-

tigcGcsclriclrtc.uuß."t.,o"td",Wcltzuerzáhlen.DanndasUbcrschrcitcndcsJordalr.EirrzuglsraclsirrKa-

'aa'. 
,,1-and'ahm"". rur" n'tonl-l'. dann dic Richtcrkricgc' Kricgc trrrcl Sicgc' Saul' dcr lctztc Könrg- bis hin zu

Davld. Das einmal auf sich \"iri"n lorr"n, cinc großc o*ln"t'i dcr Gcschiclrtc Isracls' dcr Gottcsgcschichte-

t" 
""t'i::"::t:1""i¿ 

von da an rvar rsracr cingctretcn auf dic Bürinc dcr wclrvölkcr' Es hat Vorra.g unter

dcn wcltvolkcrn *,a,]r,, n";;;"; sraat gegrrindct uon w"ltrt*tfo'urat' hat Ägyptcns Hcrrschcr' hat Babl"lo-

niens. Ass)'rietls l{errscher't O'" 
'Ot*ert 

govicscn - David- David Von tla an begab sich die Heilsge-

schichte nicbt nur in den ol^r*,ru* der Vergangenh"i,, ,ono*n im Herzen des David Da drin $ar die

Dramatrk d". Gott..g"r"r."Jt,t", dcr Flcilsgeschicht" Irru"lt nun gcpackt David ist cin Mcnsch' crn vollblut-

mensch. Er öffnete sich 0". u*n"u, dem Einspruch ¿"t cojt"t Israels' des Gottes der Heilsgeschichte'

Eruc Dramatik tond"'gltt"'t"n im Herzen dcs David! g' *t'd it'nt ttÏ':^t":1"::'::j:::':jÏ:::

scincr Bcrufung durch dcn Gott Isracls. seincr Einsctzung durch dcn Gott lsracls- sctncr

Gott Isracls. gin" orun utit i. H"rr"n Dauids, und dann d"s David,sohn'' dcs Davidssohns' der Davidssöhne

s'iedcr und rvicder' immer rvicder' immer rviedcr dieser Eine'

Unddar-rrrdcrDavidssolrnsclrlcclrthin.derMannvonNazaret,indenFußstapfenDavids.derClr¡i.

stus dcr ostern. "u" 
orr;;;;;,r" ûbcrrager.rd. aber Davidssoh'. Gottcssohn. Menschcnsohn' großartige Titel

und imnler rvieder auch;";;*r., Davidssohn, g"r.ttut oi" Heilsgeschichte dramatisch im Herzen Jesu'

FlcrzJesn'ÉIcrzJcsu'O"O*"'"n*dicDramatikUn¿*ut'nu'do'frtt"in"Dramatlk?Auchermußteinne

werden seiner B.*Unr"rr, 
-."irer 

Berufung, seiner Einsetzung' seiner Sendung von Gott her' und da
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SlfàubtesichimMcnschenJesusrr'ieinjedenrMenschctlzurrâchsteinmalalles.Durchgebrocheneinletztes

Malistc]asdanll.alsernichtnulrveintcùberJerusaìenrÙndnichttltrtraurigrrar.sondernamolbergAngst

hattc.Todcsangst.vonBlutsch$,itzcnistdieRcdc-DabàulntesichderMenschJesus.dasTrlebrr.esetl.cas

auchetrvar.aulgcgctrdicscZrrmutungclurchGoft.alsosagen\!ires-gogendicTatsache,daßGottilmer-

wáhh lìat, bcrufen hat- crngcsctzr hat und gesandt hat mit diescm Weg' mit dicser Spur' dic dahin firhrtc: durch

LetdellundSterbenlndenTodarrrKreuzeundinsGrab.ImHerzetrJesu.drarrratisclr.Heilsgeschichte!Urrcl

nun hören r.r,ir es alle: Gott. dcr Gott Israels, der Gott der Heilsgeschichte, der Gottesgeschichte Israels' der

hatihnat¡sdemTodeerweckt.JctztistcrgervordenimtiefstenSinnderBcdeutungdesWortes''KindGot.

tes.,UnddannisteralsKindGottesr'ollundga¡rzerfiilltr,olldcrZutnutulrgGottes.rrra¡nonlrtdioZumutung

Gottes ,'Geist" - durchgcflrllt vom Gcist Gottcs, das Ì.lerz Jcsu erfüllt vom Geistc Gottes' rrit diescn Auslr it-

kungeu. Das also ist der Davidssohn- der letzte, endgtiltige' der Gottcssohl' der Menschensoh¡

Un<lnungcìrtesanSoistdennalsoGottinihmdurchsetncrrGeist.inderSchriftrvirdsogcsagt:Der

vâter isr in ihm (Joh I4.10.I l). was soll das? Nicht einfach "Gott". Der Vater! wer die Bibeì kennt' dc¡

rvciß: Ðarin hat der Vater sein wesen, dalì er den Kindern den Tisch deckt. dcn Flungcr stillt ünd den

Durst stillt und sie also zum friedcn bringt. Ffiedcn bnngl. Das ist der Friedc, das ist der Fricde in der Bibel-

g€sättigtcs- gcstilltcs Lebcn. ohne Angst, ohne Sorge' Der Vatcr' mit seinem Gclst ist cr da in Jesus' daß der

nuD in seincm Narncn deu Frieden bringe- noch einmal: allen Huuger stille. allcn Durst stillc und nun gcht

Jesus a¡r dìe Arbeit. Er- er- efirllt vom Gciste Gottcs - Vater bci ihm jcden Tag - und beruft und bemft ttrld

beruft uns. so wie u,ir sind. und auch rvir sind Menschcn. triebhaft, hungrig nach Glück- dcr Traucr Fáhig' dcr

Niederlagc- dcr Nicdcrgeschlagenheit. solche bcrufÌ er und scine Berufung ist eine rvic lsrael. von Gott her

durch ihn uns vernittelt. Wir sollen also uns envählcn lasscn- berufen lasscn' cinsetzen Ìassen uncl selldcu

lassen in ullsere umÑ,elt- in unsere Gcsellschaft hincin und nun kr iegen ri'ir das Zittem. wcnn rvir das ertlst

nchrncn. kriegen rvir das Zlttern. Wie sollen wir dicser Umrlelt und ihrem Ungeist gcrvachsett sein'l Da sind

rvir $ie Lâmmer rìnter Wölf-cn- rvcnn rvir das emst nehm€n. Nehmcn rvir es ernst. dann ist das die wahrheit'

Unddarur,dannsagter:',E¡schrecl.fniclrt'serdniclrtverzagt.ich.dcrVaterundich.rrirrrcrdcnlnit

dcrn Geist in euch wohnung nehmcn". ividcrlegcn allcs das, rvas cttch àngstigen konnte Nur noch auf rtns

hötelì. das sollt ihr- den herrlichen Gehorsam lernen gegenüber dem vater und seinem Sohn' Nur das Das

we¡k - neiir- das wcrk Gottcs des Vatcrs, das werk - ncin. das werk Jcsu- des Sohncs - und dann unscr rù'erk.

In allcr Bescheidenheit di¡rfen wir es denken: tVann immer du in Gottcs Na¡ren- in Gottes Geist halldclsf und

nach scincm Gcrst handelst. mittust. heißt suchen und rotten- was vcrlorcn gcht, dantr rst das sein Werk. des

vaters, sein werk, des sohnes, dein werk in aller Bescheidenheit. Er rvird das in dir rvirken' in euch rvir-

ken. "wir rvcrden kolnmen und wohnung nehmen und euer Friede rvird voll rverden Den Frieden hinterlassc

ich euch,,- u,ie beschricben- "den Frieden gebc ich cuch, nicht rvie die wclt ihn gibt" - rvie Rom das hat F¡iede

gentacht. aber rvic delrn'l Sie habcn alle iedergedroschen. bis Ruhc rva¡. das tvar Fricdc. So nícht So gibt die

welt dcn Frieden. Ich gebe lfui alders. "Dcn Frieden gebe ich cuch, den Friedcn hinterlassc ich euch' rucht vuie

dìe We lt ihn gibt. gcbe ich ihn cuch."

Und darn also der Gmß: So demr dann - der Friede Gottes dcs Vatcrs sei

)

mit ench


